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ARBEITSBLATT

Sie sollen das ARBEITSBLATT nach jedem Ihrer Arbeitsschritte auf Ihrem PC oder 
auf Diskette speichern, um so jederzeit den Stand Ihrer Überlegungen und Notizen 
zur Verfügung zu haben und weiterarbeiten zu können. Wenn Sie eine Prüfung 
ablegen wollen, bitten wir Sie, die ARBEITSBLÄTTER der von Ihnen gewählten 
PRAXISFELDER Ihrem Prüfer zuzuschicken. Sie werden Teil der Beurteilung sein.

Das Arbeitsblatt enthält die folgenden Arbeitsbereiche zu dieser Lehr- und 
Lerneinheit:

1.  Joseph Roth: Poetische Texte, Publikationsorgane
2.  Verstörende Textpassagen in “Emigration” (1937)
3.   Individuelles Handeln und Rebellion in “Emigration” (1937)
4. “Emigration” als eine systematische theoretische Auseinandersetzung mit dem

Nationalsozialismus?
5. Joseph Roth – Gesinnungswandel
6. Antijudaismen bei Joseph Roth?

1.  Joseph Roth: Poetische Texte, Publikationsorgane
Erstellen Sie, bitte, mit Hilfe der Einleitung, die Sie soeben gelesen haben, sowie der 

ZEITTAFEL (vgl. das PDF-File: Roth, Joseph: Zeittafel (1894-1939) zu Joseph Roth 

eine Liste seiner wichtigsten poetischen Texte und ihrer Erscheinungsjahre sowie der 

wichtigsten Zeitungen / Zeitschriften, für die er gearbeitet hat

Sie haben natürlich immer die Möglichkeit, Ihre Antworten in der Länge individuell zu
gestalten.

Jahreszahl Poetische Texte Zeitungen/Zeitschriften

← Gehen Sie jetzt wieder zurück in unser PRAXISFELD.

2.  Verstörende Textpassagen in “Emigration” (1937) 



Erstellen Sie nun eine kurze Übersicht jener Text-Passagen, die unter Umständen 
befremdlich sind und geben Sie eine kurze kommentierende Begründung. Lesen Sie zu
diesem Zweck womöglich das gesamte Fragment “Emigration” (1937): 
Joseph Roth: Emigration. In: Joseph Roth. Werke 3: Das journalistische Werk 1929–
1939. Hg. und mit einem Nachwort von Klaus Westermann. Köln: Kiepenheuer & 
Witsch 1991, S. 754–764.

Sie haben natürlich immer die Möglichkeit, Ihre Antworten in der Länge individuell zu
gestalten.

Abschnitt Textpassage(n) Ihr Kommentar
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X

← Gehen Sie jetzt wieder zurück in unser PRAXISFELD.

3. Individuelles Handeln und Rebellion in “Emigration” (1937)
3.1. Nicht nur in Joseph Roths Briefen an Stefan Zweig (vgl. das PDF-File: Roth, 
Joseph. Briefe an Stefan Zweig), sondern auch in dem Fragment Emigration wird 
individuellem Handeln und Rebellion das Wort geredet. Lesen Sie zu diesem Zweck 
das gesamte Fragment “Emigration” (1937): Joseph Roth: Emigration. In: Joseph 
Roth. Werke 3: Das journalistische Werk 1929–1939. Hg. und mit einem Nachwort 
von Klaus Westermann. Köln: Kiepenheuer & Witsch 1991, S. 754–764.
Bitte suchen Sie Passagen, wo dies Ihrer Meinung nach geschieht und tragen Sie diese 
in das folgende Feld ein:

Sie haben natürlich immer die Möglichkeit, Ihre Antworten in der Länge individuell zu
gestalten.



3.2. Kommentieren Sie den Zusammenhang, in dem diese “Rebellion-Passagen” 
Joseph Roths stehen: 

Sie haben natürlich immer die Möglichkeit, Ihre Antworten in der Länge individuell zu
gestalten.

← Gehen Sie jetzt wieder zurück in unser PRAXISFELD.

4.  “Emigration” als eine systematische theoretische Auseinandersetzung mit dem 
Nationalsozialismus?
4.1. Auch Roths Fragment “Emigration” (1937) ist keine systematische theoretische 
Auseinandersetzung mit dem Nationalsozialismus. Wie würden Sie dies anhand des 
Textes belegen? Formulieren Sie bitte ein kurzes Statement, in das Sie auch Zitate aus 
dem Text einbauen sollen.

Sie haben natürlich immer die Möglichkeit, Ihre Antworten in der Länge individuell zu
gestalten.

4.2. In welchen Passagen und Formulierungen wird Ihrer Meinung nach Joseph Roths 
Zorn und Empörung über den Nationalsozialismus besonders deutlich? Bitte führen 
Sie Beispiele an.

Sie haben natürlich immer die Möglichkeit, Ihre Antworten in der Länge individuell zu
gestalten.

← Gehen Sie jetzt wieder zurück in unser PRAXISFELD.



5.  Joseph Roth - Gesinnungswandel
Der österreichische Patriotismus, der Monarchismus und die Neigung zum 
Katholizismus haben für David Bronsen alle die gleiche Wurzel, das “Bedürfnis eines 
Bindungslosen nach der Unterwerfung”, das Festhalten an “altem Brauch und 
geheiligter Tradition”, die “Sehnsucht des Gefährdeten nach Ordnung, Hierarchie und 
Geborgenheit”. (David Bronsen, 269) Wo, meinen Sie, lassen sich diese Einstellungen 
Roths im Emigrations-Text finden? Bitte fassen Sie zusammen!

Sie haben natürlich immer die Möglichkeit, Ihre Antworten in der Länge individuell zu
gestalten.

← Gehen Sie jetzt wieder zurück in unser PRAXISFELD.

6. Antijudaismen bei Joseph Roth? 

6.1. Auch in dem Fragment Emigration finden sich Passagen, die als Ausfälle gegen 
die Juden gedeutet werden könnten. Welche könnten gemeint sein? 

Sie haben natürlich immer die Möglichkeit, Ihre Antworten in der Länge individuell zu
gestalten.

6.2. Gleichzeitig könnte man aber behaupten, dass Joseph Roth versucht, die jüdischen
Emigranten differenziert und kritisch zu sehen. Verfassen Sie einen kurzen Essay, in 
dem Sie versuchen, Ihre Ansichten zu Roths Positionen in Emigration darzulegen. 
Vielleicht kann dafür auch die Zeichnung von Mies Blomsma vom November 1938 
(vgl. Roth, Joseph: Zeichnung 1938) für Sie zusätzlich stimulierend und anregend sein.

Sie haben natürlich immer die Möglichkeit, Ihre Antworten in der Länge individuell zu
gestalten.

Sie sollen das ARBEITSBLATT nach jedem Ihrer Arbeitsschritte auf Ihrem PC oder 
auf Diskette speichern, um so jederzeit den Stand Ihrer Überlegungen und Notizen 
zur Verfügung zu haben und weiterarbeiten zu können. Wenn Sie eine Prüfung 



ablegen wollen, bitten wir Sie, die ARBEITSBLÄTTER der von Ihnen gewählten 
PRAXISFELDER Ihrem Prüfer zuzuschicken. Sie werden Teil der Beurteilung sein.
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